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Sonnabend, den 4. Jannar 1908. 12. Jahrg.
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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Das Kaiſerpaar, das Kronprinzen
paar, das Prinzenpaar Eitel Friedrich und die an
weſenden Prinzenſöhne nahmen am Dienstag zu
ſammen im neuen Palais das Abendmahl Zur
Abendtafel war Prinz Heinrich eingetroffen

Das Kaiſermanöver von 1908 wird, wie
die „Milpol. Korreſpondenz“ meldet, an den Tagen
vom 7. bis 9. September zwiſchen Saarburg und
Dieuze, in dem Gelände nördlich der Eiſenbahn
Zollſtation Avricourt, nur etwa 25 Kilometer von
der franzöſiſchen Grenze, abgehalten werden.

Eine Begegnung Katſer Wilhelmms mit dem
König Eduard von England auf Malta im Früh-
jahr 1908 kündigen engliſche Blätter an. Es iſt
nicht unmöglich, daß die „Hohenzollern“ auf der
Fahrt nach Korfu die engliſche Jnſel anläuft.

Wie verlautet, wird Staatsſekretär Dern-
burg nach Erledigung der Beratungen ſeines Etats
im Reichstage ſeine geplante Reiſe nach Deutſch

In Verbindung mit den Erörkerungen ube
die bevorſtehende Reform der Beamtenbeſoldung
iſt die preuß. Regierung auch der Frage näher ge
treten ob ſich durch Vereinfachung der Einrichtung
mancher Etatsverwaltung eine Verminderung der

Zahl der Beamten und damit auch ein Ausgleich
gegen die zu erwartende hohe Mehrbelaſtung des
Etats herbeiführen laſſe. Dem Landtage dürften
bei Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten Anregungen
nach dieſer Richtung hin zugehen. Ebenſo dürfte

dieſe wichtige Frage bei der nächſten bald nach
Neujahr zu erwartenden Anweſenheit ſämtlicher
Oberpräſidenten in Berlin zur Erörterung geſtellt
werder.

Ein für den gewerblichen Arbeitskampf be
deutſames Urteil iſt in Hamburg gefällt worden.
Die Reeder haben damit in ihrem langjährigen

Die Führer
der Arbeiterbewegung wurden in dem Urteil zu

kiner Strafe von 1500 Mk. für jeden Fall der Zu
widerhandlung 1) den Zuzug von Hafenarbeitern

von Hamburg irgendwie, ſei es unmittelbar oder
mittelbar, zu ſtören, insbeſondere öffentliche War-
nungen vor ſolchem Zuzug zu erlaſſen oder zu ver

anlaſſen; 2) die vom Kläger angenommenen Kontrakte
arbeiter als Streikbrecher zu bezeichnen, ſonſt ver
ächtlich zu machen oder im Sinne der Aufgabe

ihres Kontraktes zu beeinfluſſen
Reiner Wein. Die Beſtrebungen, den Wein,

dieſen erprobten Sorgenbrecher, rein und unver
fälſcht zu erhalten, führen von Erfolg zu Erfolg.
Nach dem Vorgange anderer Bundesſtaaten iſt
jetzt auch in Preußen die Anſtellung von Weinkeller
kontrolleuren im Hauptamt in Ausſicht genommen
Jm Etat für 1908 ſind die erforderlichen Mittel
vorgeſehen, um in den Regierungsbezirken Drier

Koblenz und Wiesbaden Kellerkontrolleure im Haupt
amte anzuſtellen. An der Annahme dieſer Forde
rung, die ebenſo wohl im Jntereſſe der Winzer und
des ehrlichen Weinhandels, wie in dem aller Freunde
eines guten Tropfens liegt, iſt nicht zu zweifeln

toffeln nach Oſtpreußen wurde auf die Kreiſe Oſte
rode und Neidenburg ausgedehnt e

Holland. Jn Gegenwart des Prinzen Heinrich

faſſung in See zu gehen.

S 2 d Fi orge aKampfe gegen den Hafenarbeiterverband eine äußerſt Finnland vorgenommen
wichtige Waffe in die Hand bekommen.

Wiborger Aufrufs zu verteidigen haben, in ganz

73 Teilnehmer an der bewaffneten Meuteret des
e S Der Ausnahmetarif für Futter und Streumittel nach Oſtpreußen iſt durch amtliche Bekannte

machung mit dem zweiten Weihnachtsfetertage in
Kraft getreten. Der Ausnahmetarif für friſche Kar

Zwangsarbeit verurteilt während 26 Angeklagte
den Areſtantenabteilungen und 6 Disziplinarbatagil

Geſandten v. Müller. der Hofwürdenträger und
Behörden enthüllte die Königin Wilhelmine auf
dem Vorhof des Palais Huis ten Buſch ein Stand-
bild Friedrich Heinrichs von Oranien, ein Geſchenk
des deutſchen Kaiſers. Der deutſche Geſandte über
gab der Königin das Standbild mit einer kurzen
Anſprache, auf die die Königin dankend erwiderte
Die Königin verlieh dem deutſchen Geſandten das
Großkreuz des Ordens von Oranien-Naſſau.

Jnfolge der Verweigerung des Kriegsbud
gets in der Kammer hat das Miniſterium ſeine
Entlaſſung gegeben. Königin Wilhelmine hat die
Abdankung angenommen. Das Miniſterium war
ſeit 14. Auguſt 1905 im Anmte.

Frieden wiederzugeben und ſein Anſehen nach außen

zu heben edie Türken ſchon verſchiedene Male eingefallen ſind
Ueber den Grenzbezirk Urmig, in den

und den die Bewohner an die Türkei ausliefern
wollten, iſt jetzt der Kriegszuſtand verhängt worden.

Wie aus Teheran berichtet wird, hat dieſe Maß
regel die allgemeine Zuſtimmung gefunden

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Der vom hieſigen Mäntrer Turn
Verein am Neujahrstage veranſtaltete Geſellſchafts

Abend hatte ein zahlreiches Pubikum im Bürger
garten zuſammengeführt. Wie üblich wurde die
Aufführung durch einige flottgeſpielte Muſikſtücke

Frankreich. Im Senat erklärte bei der Be
ſprechung des Marinebudgets der Berichterſtatter
Poirrier, daß die franzöſiſche Flotte ihre Stellung
behaupten und weiter ausgebaut werden müſſe,
aber nicht hinter der deutſchen zurückbleiben dürfe
Die franzöſiſchen Schiffe müßten gut und raſch ge
baut werden und ſtets bereit ſein, in beſter Ver

Das Budget wurde faſt

„Der falſche

S I Drude,frattz ruppen in Caſablanca, iſt an Sumnpf
ſieber erkrankt und hat um die Erlaubnis gebeten,
nach Frankreich zurückzukehren. Dieſes Geſuch hat
der General in der Stunde abgeſchickt, da er eine
Expeditton nach Rabat unternehmen ſollte, um dem
Sultan Abdul Aziz das Geleit nach Caſablanca
zu geben. Die erwähnte Expedition findet gleich
wohl ſtatt, wobei die Feſtſtellung intereſſant iſt,
daß der Scheinherrſcher Abdul Aztz ſicher nach Caſa
blanca geleitet werden ſoll, während in Wirklichkeit
die Macht Frankreichs im weſtlichen Marokko durch
eine Züchtigung der noch immer Unbotmäßigen
gefordert werden ſoll.

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat in den
letzten Tagen numnfangreiche Truppenſendungen nach

Halbamtlich wird zwar
behauptet, das Militär ſoll nur zur Verhütung des
Schmuggels verwandt werden, doch weiß man in
Finnland, daß jetzt das längſt angekündigte ſtraf
fere Regiment“ beginnen ſoll.

Die Fortſehung der kriegsgerichtlichen Ver
handlungen gegen Stöſſel und die übrigen Generale
hat weitere Belaſtungen für den Genannten ſowie
für den General Fock ergeber. So wurde vor
allein ausgeſagt, daß die Befehle Focks meiſtens
keinen Sinn gehabt hätten. Wer den Befehl zur
Räumung des erſten Forts von Port Arthur erteilt
habe, konnte überhaupt nicht feſtgeſtellt werden.

Für die Sympathie, deren ſich die ange
klagten Mitglieder der Dumag, die ſich wegen des

Rußland erfreuen, ſpricht der Umſtand, daß in
Moskau, vo für die Beteiligtert, deren Verurteilung
vorausgeſehern wird, zur Beſchaffung von Kauttonen
eine Subſkriptionsliſte ausgelegt wurde, und daß
irt dieſer gleich am erſter Tage Uber Million
Rubel gezeichnet wurden.

Der Feſtungskommandant zu Wladiwoſtok
beſtätigte das Urteil, das in dem Prozeß gegen

Kanonenbootes Mandſchur“ gefällt wurde. 5 An
geklagte wurden zum Tode 16 zu lebenslänglicher

lötten zugeteilt wurden die übrigen 20 wurden
freigeſprochent. JAnen. Der Schah von Perſten ſcheint jetzt mit

der Niederlande, der KöniginMüutter, des deutſchen allen Kräften beſtrebt zu ſein, ſeinem Lande den

S Oberbefehlshaber der

einer an uns gerichteten Zuſchrift werd der Turn
Verein gebeten, eine Wiederholung des Abe s u
veranſtalten; hierin liegt wohl der beſte Beweis
daß das Publikum von dem Gebotenen voll und
ganz befriedigt iſt.

Anunaburg. Jm verfloſſenen Jahre 1907
wurden in der evangeliſchen Kirchengemeinde Anna
burgPurzien getauft 146 Kinder, 81 Knaben und
65 Mädchen, darunter 15 uneheliche getraut
Paare, darunter 25 mit allen Ehren konſirmiert
92 Kinder (47 Knaben und 45 Mädchen) und be
erdigt (außer 8 Totgeburten) 78 Perſonen
männl. und 34 weibl.) und zwar 49 Kinder im
Alter von 14 Jahren, und 29 Perſonen über
14 Jahre alt, 16 verehelichte und 13 verwitwete
Perſonen nämlich, 4 von 30 bis 50 Jahre, 10 von
50 bis 70 Jahre, 15 über 70 Jahre. Die Zahl
der Abeudmahlsgäſte betrug 1048 (433 männl. und
615 weibl.), darunter 27 Krankencommunionen.
Vor 100 Jahren, alſo 1807 wurden in Aunaburg
und Purzien getauft 65 Kinder, darunter 7 unehe
liche, getraut s Paare, beerdigt 70 Perſonen. Com-
munikanten waren 1701.

C. Sylveſter und Neujahrstag ſindauch bei uns in althergebrachter Weiſe gefeiert worden.
Jn den Familien fand man ſich nach dem Beſuche
der Jahresſchluß Gottesdienſte in trauter Runde
zuſammen, um die letzte Stunde des Jahres abzu
warten und die erſte der neuen Zeit mit einem herz
lichen „Proſit Neujahr zu begtüßen. Und ein
gleiches war in Geſellſchaften, Vereinen und überall
da der Fall, wo fröhliche Menſchen beiſammen
waren. Weihevoll erklangen die Glocken zur Jahres
wende in die ſtille Nacht hingus, auf Straßen und
Plätzen und an den geöſfneten Fenſtern lauſchte
mit ſichtbarem Ernſte hunderte ihrem Geläut und
dazwiſchen gab es manchen freudigen Zuruf zwiſchen
Freunden und Bekannten für ein glückſeliges neues
Jahr. Am Neujahrstage brachten dann vom frühen
Morgen bis zum Abend hinein unſere Poſtboten

aſſen der Glückwunſchkarten von nah und ferndie
Haus für Haus und ſchließlich fehlte es auch nicht
an ofſſtzielleit Gratulationen in den verſchiedenſten
Kreiſen der Bevölkerung. Mit den Feſttagen, die
es diesmal, was ihre Zahl betrifft, mehr als gut



mit uns gemeint haben, ſind wir nun fertig, die
Arbeit und der Dienſt treten nun wieder gebieteriſch
in ihr Recht. Ein neues, langes Jahr liegt aber-
mals vor uns, nützen wir es recht und erhoffen wir
von ihm das Beſte. Es ſei uns willkommen und
das Glück ſei ſein Geleite

OC. Bauernregeln für Janugr. Tanzen
im Januar die Mucken, muß der Bauer nach dem
Futter gucken. Januar naß, bleibt leer das Faß
Januar warm, daß Gott erbarm. Jſt der Ja
nuar hell und weiß, wird der Sommer ſicher heiß.

Wenn der Tag fängt an zu langen, kommt die
Kälte angegangen. An Fabian und Baſtian
fängt der rechte Winter an. Viel Morgenrot im
Januar, viel Ungewitter das ganze Jahr. Wenns
Sankt Pauli regnet oder ſchneit, folget eine teure
Zeit. An Sankt Vinzent Sonnenſchein, bringt
viel Korn und guten Wein

G. Bergan! Die Tageslänge, die am 1. Ja
nuar 7 Stunden 39 Minuten betrug, wächſt zum
Schluß des Monats auf 8 Stunden 52 Minuten
an. Vom kürzeſten Tage des Jahres, dem 22. De
zember an bis zu Ende Januar hat der Tag alſo
bereits 1 Stunde 18 Minuten zugenommen. Die
Signatur der Witterung im Januar ſoll Kälte ſein,
ſie iſt dein Landmann hoch willkommen, denn „Ja
nuar inuß vor Kälte knacken, wenn die Ernte ſoll
gut ſacken,“ dagegen „Januar warm, daß Gott er
barm!“ Es entwickelt ſich das Pflanzenleben dann
vorzeitig und der Nachwinter, beſonders aber auch
die gefürchteten Kälterückſchläge im Mat, richten dann
großen Schaden in Feld und Garten an.

Jn nächſter Nummer beginnen wir mit
dem Abdruck des ſpannenden Romans:

„In goldenen Ketten
Die Reichseinnahmen ergaben im No

vember etwa 8 Mill. Mk. mehr als im Vorjahre
gegen 16 Millionen mehr im Oktober. Fahrkarten
und Börſenſteuer zeigen bedeutende Ausfälle. Die
Einnahmen der Reichspoſt ſtiegen nur mäßig
Die Sicherheit im Eiſenbahn be-

kriebe ſoll eine weitere Erhöhung erfahren durch
die zunächſt für Preußen beſchloſſene Einführung
von Vorrichtungen, die ſelbſttätig anzeigen, wann

ein Zug das Halteſignal überfahren hat.
Das 25 Pfg Stück kommt im neuenJahre. Wie das Reichsſchatzamt dem Zentralver

bande deutſcher Jn d e ller auf eine Eingabe mit
geteilt hat veftnden ſtch Die Erwägungen Uber die
Einführung eines Fünfundzwänzigpfennigſtückes,

insbeſondere über die Geſtaltung einer ſolchen Münze
noch in der Schwebe. Hiernach iſt die Einführung
im Jahre 1908 mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten
rn Jntereſſe unſerer Leſer machen wir auf

die Bekanntmachung in Nr. 146 unſerer Zeitung
vom 14. Dez. v. Js. betreffend die Verſteurung der

Miets pp. Verträge mit dem Bemerken aufmerkſam,
daß bei ſämmtlichen Steuerſtellen Formulare, auf

denen ſich die näheren Vorſchriften über die Stempel
entrichtung u. ſ. w. abgedruckt befinden, unentgeltlich
zu haben ſind.

Schweinemärkte: Am 8. Januar in Prettin.
Am 11. in Schweinitz.

V rettin, 31. Dezember. Am Sonntag nach
mittag verunglückten auf der alten Elbe zwei hieſige

Schulknaben, indem ſie beim Tummeln auf dem
Eiſe einbrachen. Mit Anſtrengung ihrer eigenen
Kräfte verſuchten ſie ſich aus dem naſſen Element

u befreien, jedoch das Eis brach ſtets nach. Dem
Schulknaben Wilde gelang die Rettung, indem er
kürz entſchloſſen einen jungen Baum abbrach und
ihn den Sinkenden zureichte und ſo konnten mit
d noch anderer Kinder die Verunglückten ans

and gezogen werden.
Wittenberg (Der letzte Schritt.) Montag vor
mittag gegen 11 Uhr wurde der Musketier Janke

in der Schönholzer Heide bei Reinickendorf erſchoſſen
aufgefunden J. der von Beruf Schriftſetzer iſt,

diente ſeit dem Herbſt vorigen Jahres in der vierten
Koinpaägnie des hieſigen Jnfanterie- Regiments Er

wohnte bei ſeinem jetzigen Weihnachtsurlaub bei
ſeinen Eltern in der Geſellſchaftsſtraße 3 in Rei

nickendorf. Er ſoll Bekannten gegenüber geäußert
haben, daß ihm das Leben in der Garniſon nicht
gefiele, und er auf keinen Fall dorthin wieder zu

rückkehren werde.

Auüterbog, 30. Dez. Ein Zur hieſigen Schieß
ſchule kommandierter Artilleriſt hatte ſich geſtern

ohne Erlaubnis aus der Garniſon entfernt und
war bis Zahna gelaufen. Um ſchneller vorwärts
u kommen, verſuchte er kurz vor der Station Zahna

einen in voller Fahrt nach Wittenberg befindlichen
Schnellzug zu beſteigen, erhielt aber von dem Tür
griff eines Wagens einen ſo heftigen Schlag gegen
die rechte Hand, daß dieſe zerſchmettert und er ſelbſt

n geworfen wurde, wo er beſtnnungslos
blieb. Wäre er nicht kurze Zeit darauf von

ein Streckenwärter gefunden worden, ſo wäre er
von dem darauf folgenden Perſonenzug

überfahren worden.

Kleine Nachrichten aus der Provinz. Der erſt
ſeit kurzer Zeit verheiratete Telegraphenarbeiter Leh
mann in Delitzſch ſtürzte bei Ausbeſſerungsarbeiten
in der Nähe von Gertitz von einem Leitungsmaſt
ab und erlitt eine ſtarke Verſtauchung des Rück
grats. Auf dem Kleinbahnhof in Calbe (Milde)
wurde in der Nacht zum zweiten Feiertag, kurz
nachdem der Gardeleger Zug den Bahnhof ver
laſſen, die Stationskaſſe geplündert. Die Diebe
ließen Wechſelgeld und Papiergeld liegen und nahmen
nur das Gold an ſich, etwa 100 500 Mark. Der
Soldat Kühn vom Jnfanterie- Regiment Nr. 102 in
Zittau iſt an Genickſtarre geſtorben. Jn Leheſten
iſt ein Kind an Genickſtarre erkrankt. Nach einer
Meldung aus Meiningen iſt unter dem Verdachte,
das am Bibrabache tot aufgefundene Dienſtmädchen
Hedwig Eberlein in Bibra abſichtlich in das Waſſer
geſtoßen zu haben, der Geliebte des Mädchens, Adolf
Hölzer, verhaftet worden. Der 68 Jahre alte
Gaſtwirt Günter Gerlach in Oelze (Schwarzatal)
zog ſich beim Sturze von einer Leiter ſo ſchwere
Verletzungen zu, daß er ſtarb. Jn Gruba geriet,
als von einer Hochzeits geſellſchaft Geld ausgeworfen
wurde, beim Aufleſen der 12 jährige Sohn des Fa
brikarbeiters Schulz unter einen Hochzeitswagen,
wobei er überfahren wurde und erhebliche Verletz
ungen am Kopfe und am Bein davontrug. Vom
ſelbſt geleiteten Geſchirr überfahren wurde der Bier
fahrer Genß aus Eisfeld. Ein nachkommendes Ge
ſchirr nahm den Verletzten auf, während der Fahrt
ſtürzte der Verletzte nochmals vom Wagen und
wurde dann von Dorfbewohnern nach Eisfeld ge
bracht, wo er in der Nacht noch ſtarb. Aus Jena
melden die Blätter, daß an der Cospedaer Wind
mühle ein 14jähriges Mädchen von einem 16 bis
18 jährigen Burſchen überfallen wurde. Der Burſche
ſchlug das Mädchen mit Fauſtſchlägen nieder und
vergewaltigte es. Der Gothaer Hausbeſitzerverein
hat beſchloſſen, auf alle Mieten einen Zuſchlag von
10 Prozent eintreten zu laſſen. Als der aus
Dreffurt kürzlich in Eiſenach ankommende Zug et
was über die Station hinausfuhr, ſprang der Ar
beiter Flickel aus Stedtfeld hinaus und erlitt ſo ge
fährliche Verletzungen am Kopfe, daß er in das Di
akoniſſenhaus überführt werden mußte.

Vermiſchtes.
Der erſchoſſene Rafor. In der oſtpreußiſchen

Stadt Allenſtein iſt der Major v. Schönebeck mit
einer Schußwunde in der Stirn tot aufgefunden
worden. Herr von Schönebeck lag in ſeinem

Schlaſzimmer Die Lage der Leiche, die Richtung
des Schußkanals und das Fehlen jeden Motivs
zu einen Selbſtmord ließen von vornherein den
Verdacht aufkommen, daß der Major ermordet
worden ſei. Dieſe Vermutungen haben ſich als
richtig erwieſen. Nach dem bisherigen Ergebnis
der Unterſuchung muß Selbſtmord als ausgeſchloſſen
gelten. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. Major
v. Schönebeck lebte in geordneten Verhältniſſen
Anſcheinend liegt Mord aus Rachſucht vor. Das
Verbrechen hat eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der
noch heute ungaufgeklärten Ermordung des Majors
v. Kroſigk in Gumbinnen. Das Geheimnis,
das bis über dem Morde an den Major v. Schöne
beck waltete, iſt endlich aufgeklärt worden. Haupt
mann v. Göben hat das vollumfaſſende Geſtändnis
abgelegt, daß er den Major v. Schönebeck erſchoſſen
hat. Ueber die Einzelheiten des Geſtändniſſes be
wahrt die Staatsanwaltſchaft noch Schweigen.
Unmittelbar nach dem Geſtändnis des Hauptmanns
v. Goeben wurde Frau Major v. Schönebeck zu
einer Vernehmung nach dem Gericht in Allenſtein
abgeholt. Das Verhör erſtreckte ſich auf die Bezie
hungen der Frau v. Schönebeck zu dem Hauptmann
v. Goeben. Kurz nach Beendigung des Verhörs
erfolgte die Verhaftung der Frau Major v. Schöne
beck und ihre Ueberführung in das Allenſteiner
Juſtizgefängnis. Die Verhaftung erfolgte, wie
ſeitens der Allenſteiner Staatsanwaltſchaft amtlich
bekannt gegeben wird, unter dem dringenden Ver
dachte der Anſtiftung zum Möorde. Die Anklage
gegen Hauptmann v. Goeben wird demzufolge
auf Mord lauten. Das Geſtändnis v. Goebens
und die Verhaftung der Frau v. Schönebeck rief in
Allenſtein von neuem große Aufregung hervor,
wenngleich viele die Frau von Anfang an als die
Hauptſchuldige gehalten haben. Ueber die gerade
in bezug auf eheliche Pflichten ſehr freien Anſchau
ungen der Frau v. Schönebeck, die eine geborene
Lüders iſt und aus Berlin ſtammt, kurſierten ſchon
ſeit längerer Zeit in der Stadt die ſeltſamſten
Gerüchte Hauptmann v. Goeben hat übrigens
eine ganz ungewöhnlich militäriſche Laufbahn zu
rückgelegt. Er diente zuerſt bei der Marine, erlitt
einen Beinbruch und gelangte ſpäter zur Einſtellung
bei der Artillerie. Als Oberleutnant nahm er ſeinen
Abſchied und trat in das Burenheer ein. Hier
holte er ſich die erſten Lorbeeren bei Ladyſmith,
ward Kolonnenführer bei General Dewet und
führte ſpäter im Bothaſchen Heere ein aus Deutſchen
und Buren gemiſchtes Freikorps, mit dem er glän-
zende Leiſtungen vollbrachte. Zahlreiche Wund
narben am ganzen Körper zeugen von ſeiner per

ſönlichen Tapferkeit. Nach Deutſchland zurückgekehrt,
trat er wieder als Oberleutnant in ſein Regiment
ein, wurde aber, ohne je eine Kriegsakademie be
ſucht zu haben, bald zum Großen Generalſtabe
kommandiert. Während der Aufſtandsbewegung
in Mazedonien wurde er zur Berichterſtattung dort
hin entſandt.

Die verſtorbene Königin Kaxrola von Karhſen,
die den König Friedrich Auguſt zum Univerſal
erben eingeſetzt und mehr als 20 Mill. Mk. hinter
laſſen hat, ſoll ihre Villa Strehlen bei Dresdert der
kleinen Prinzeſſin Anna Monika Pia der jüngſten
Tochter des Königs von Sachſen, vermacht haben.

Blutvergiftung durch Maſchinenöl. Beim
Kornausdreſchen zog ſich ein Landmann im Hol-
ſteiniſchen durch einen Strohhalrn an der rechten
Hand eine unbedeutende Wunde zu, die er nicht
weiter beobachtete. Bald ſtellten ſich Schmerzen ein
und der Arm ſchwoll ſtark an, ſo daß der 63 jährige
kräftige Mann ins Allgemeine Krankenhaus zu
Hamburg gebracht wurde. Hier iſt er bald nach
ſeiner Einlieferung unter qualvollen Leiden geſtorben.
Die Blutvergiftung wird auf Jnſizierung mit Ma
ſchinenöl zurückgeführt.

Cin Kaiſergeſchenk geſtohlen. Jn Goslar am
Harz wurde nachts eine der beiden Kanonen ge
ſtohlen, die Kaiſer Wilhelm J dem Generaladju
tanten v. Helden als Beuteſtücke aus dem franzö
ſiſchen Feldzug geſchenkt hatte.

30000 Perſonen axbeitslos? In ihrer Ver
ſammlung zu Krefeld am 19. er. beſchloſſen die Ar
beitgeber der rheiniſchen Seideninduſtrie, von den
ausſtändigen Stoffwebern die Aufnahme der Ar
beit ſpäteſtens am Sonnabend zu den früheren Be
dingungen zu fordern und, falls die Forderung
nicht erfüllt wird, die ganze Hilfsinduſtrie auszu
ſperren. Von der angedrohten Sperre würden
30000 Perſonen betroffen werden.

Anfall auf der Pariſer Antergrundhahn.
Auf der Pariſer Untergrundbahn zerbrach beim Ein
laſſen eines Senkkaſtens deſſen Wandung. Durch
den Luftdruck wurden einige Arbeiter in einen
anderen Senkkaſten geſchleudert, der einen Waſſer
behälter bildet. Fünſ Arbeiter ſind dabei ertrunken
Bis jetzt ſind drei Leichen geborgen

Die Prozeßwut der franzöſiſchen Bauern ſteht,
wie die „Frkf. Ztg. ſchreibt, der der deutſchen Hart
köpfe durchaus nicht nach, wie folgender Fall be
weiſt. Zwei Bauern des AubeDeparternents ſtritten
ſich um einen Bodenſtreifen von 25 Zentirmeter
Breite und ungefähr 4 Meter Länge. Da ſie nicht
einig zu werden vermochten, wandten ſie ſich an

ich ins daran a Siilgerichtein evie
von BarſurSeine. Auch die Entſcheidung dieſes
Gerichtes wurde angefochten, und nun hatte der

Aber er Zögerte,Appelhof ſern Urteil abzugeben.
nachdem bereits mehrere Stunden den Verhand
lungen gewidmet waren, und verlangte einen Auf
ſchub von ſechs Wochen, weil er hoffe, daß in
zwiſchen die Bauern zur Einſicht ihrer Dummheit
kommen werden. Denn das ſtreitige Objekt hat
überhaupt nur 12 Centimes Wert, während die Ge
richtskoſten bereits auf mehr als 2000 Frank ange
wachſen ſind.

Vierzig rüſtige Greiſe in einem kleinen Orte
Jn dem kleinen Vororte Wülfel bei Hannover,
einem Orte mit kaum 2400 Einwohnern, befindet
ſich, ſo leſen wir in der „Magd. Ztg“, eine große
Anzahl alter Leute, die ſich durchweg einer guten
Geſundheit und Rüſtigkeit erfreuen. Jn dem älteſten
Hauſe des Ortes wohnt der 96 Jahre alte Rentier
Cordes, der noch wöchentlich nach Hannover geht
und alle ſeine Einkäufe ſelbſt beſorgt. Eine 90 jäh
rige, Frau Stelter, geht bei jedem Wetter hinaus,
um im Freien Feuerungsmatertal zu ſammeln. Der
frühere Gemeindevorſteher Fritz Block iſt 88 Jahre
alt, er geht noch jeden Montag auf Jagd und hat
in den letzten Wochen noch drei Haſen und 18 Ka
ninchen! geſchoſſen. Eine reckenhafte Geſtalt iſt Franz
Jäger, ein ehemaliger hannoverſcher GardeduKorps
Unkeroſſizier der 85 Jahre alt iſt. Der frühere Lehrer
Sandmann, ein ſehr ruſtiger Herr, iſt heute 84 Jahre
alt. Als „knorrigſte Eiche im Orte gilt der 83 Jahre
alte Herr Bohn, der noch alle Arbeiten im Hauſe
verrichtet und täglich mehrere Spaziergänge durch
den Ort unternimmt. Der 87 Jahre alte Hofbe
ſitzer Heinrich Wulwekopf macht täglich im Winter
und Sommer einen großen Spaziergang durch die
Feldmark, um nach den Feldern und Früchten zu
ſehen. Eine 87 Jahre alte Frau Dammann ver
richtet noch ihre ganze Gartenarbeit ſelbſt.
rüſtig iſt auch der 85 Jahre alte Herr Koch. Die
ſämmtlichen genannten Perſonen erfreuen ſich der beſten
geiſtigen Friſche. Außer den Genannten befinden
ſich noch dreißig Perſonen im Alter zwiſchen 70 und
80 Jahren in dem kleinen Orte, die ſämtlich auch
geſund und rüſtig ſind.

22840 Menſchen in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika ums Leben gekommen. Eitre
Kommiſſion gibt in einer Zuſammenſtellung die
Zahl der durch Um lücksfälle in den Kohlenberg
werken in den letzten ſiebzehn Jahren nis Leben
gekommenen Menſchen auf 22840 an, wovon die
Hälfte der Todesfälle ſich in den letzten ſechs Jahre
ereignet hat. Jm Jahre 1906 wurden 6861 Menſchen

Sehr



190 zu vermieten.

von Unglücksfällen betroffen, von denen 2061 tödlich
verliefen

500 Minenarbeiter verſchüttet. Jn der der
Pittsburg Coal Company gehörigen Daremine bei
Pittsburg fand Donnerstag vormittag eine heftige
Exploſion ſtatt, die in weitein Umkreiſe vernommen
wurde. Unmittelbar nach der Exploſion entſtiegen
dicke Rauchwolken dem Minenſchachte. 400 Minen
arbeiter ſirrd verſchüttet, man befürchtet, daß ſie
ſämtlich umgekommen ſind. Die Mine brennt.
Nach ſpäteren Nachrichten ſollen durch die Exploſion
in der Daremine 500 Minenarbeiter verſchüttet ſein.
Wegen des gleich nach der Exploſton in der Dare
mine ausgebrochenen Brandes iſt es bis zum Näch
mittag nicht gelungen, den Verſchütteten Hilfe zu
bringen. Unter dieſen befinden ſich gegen 100 Ame
rikaner, der Reſt oll zum größten Teil aus Ungarn
beſtehen. Auch der Leiter des Werkes iſt unter
den Verſchütteten.

25 Perſonen getötet 100 ſchwer verletzt.
Jn einem Waffenladen in der Lattariniſtraße zu
Palermo, in dem auch eine Niederlage von Pulver
und Dynamit enthalten ſind, ereignete ſich eine Ex
ploſton, infolgederen das Haus einſtürzte. Fünf-

und zwanzig Perſonen wurden getötet, ungefähr
hundert verletzt. Jnfolge der Exploſion wurden
die Fenſterſcheiben in einem Umkreiſe von fünf
hundert Metern von dem Orte der Exploſion zer
trümmert. Zur Hilfeleiſtung trafen das Militär
und die Feuerwehr an dem Orte des Unglücks ein.

einer aus s Palermo er
n e

eignete ſich die Exploſion in dem Waffenladen um
5 Uhr nach ten der Laden war um dieſe Zeitgeſchloſſ ſſen. Bis Donnerstag abend warden zehn

Tote und ungefähr 60 Verletzte aufgefunden, man
befürchtet aber, daß noch mehr Opfer unter den
Drümmern liegen, weil in den Stbckwerken über
dem Waffenladen ſich ein Hotel befand, in dem Aus
wanderer logierten.

Die armen Jonrnaliſten. wir der in
Japan erſcheinenden „Caſtern World“ entnehmen,
ſcheint das Los der engliſchen Journaliſten auch
nicht viel beneidenswerter als das der deutſchen zu
ſein. Denn ſie ſchreibt Eine Zeitung zu redigiereniſt ſelten ein VBergungen Falls das Blatt zu viel

Anzeigen enthält, beklagen ſich die Abonnenten,
daß zu wenig Leſeſtoff darin iſt. Hat es keine
Anzeigen, dann heißt es Die Zeitung iſt unbeliebt
und nichts wert. Nimmt der Redakteur eine Ein
ladung an, dann ſpricht man hinterher von jedem
Biſſen, den er gegeſſen hat. Nimmt er ſie nicht an,
dann iſt er hochnäſig, und man ſagt, es ſei doch
Pflicht und Schuldigkeit geweſen, hinzugehen- Läßt
er ſich viel anf der Straße ſehen, dann heißt es: Er
bummelt herum. Arbeitet er fleißig, macht man
ihm den Vorwurf, daß er nicht ſelber nach Neuig
keiten ausgehe. Nimmt er ein langatmiges Ein
geſandt nicht auf, dann macht er ſich Feinde; nimmt
er es auf, dann heißt es: Na, der bringt aber auch
jeden Quatſch. Unterdrückt er eine peinliche Neuig
keit aus gutmütigem Herzen, dann heißt es, er ſei
feige und m gewiſſe Klaſſen. Bringt er die

Wie
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Anzeigen
Am 1.

Arrlatiom.
Sonnabend den 4. Jannar

nachmittags 3 Uhr
verſteigere ich auf dem Schmohl-
ſchen Grundſtück, Mittelſtraße:

1 neuen Sophatiſch,
2 neue Eßtiſche (mit Wachs

tuchUeberzug),
2 neue Garderobenhalter,
1 Eckbrett

gegen ſofortige Bezahlung

Bekanntmachung.
April 1908 wird in Eilenburg ein außerordent-

licher Präparandenkurſus errichtet
daß dieſe Einrichtung ſich zu einer Präparandenanſtalt erweitern und
ein Lehrerſeininar ſich an dieſelbe angliedern wird.

Eltern, Vormünder pp.
wollen, werden auf dieſe neue Anſtalt aufmerkſam gemacht und gebeken,
möglichſt bald, jedoch ſpäteſtens bis zum I. Februar 1908
die Anmeldungen an Herrn Rektor Schmiöckt- Eilenburg zu richten.
Dieſer wird auch gerne jede weitere Auskunft erteilen.

Eilenburg, den 19. Dezember 1907.

Der Magiſtrat.
Dre Belian, Erſter Bürgermeiſter

Es iſt Ausſicht vorhanden,

die Knaben dem Lehrerberufe zuführen

e e

Neuigkeit aber, dann ſetzt es Krawall mit der be
treffenden Familie und allen ihren Freunden ab
Nennt er in einem Berichte über eine Gerichtsver
handlung auf die dringenden Bitten der Familien
angehörig en des Angeklagten deſſen Namen nicht,
ſo läßt er ſich beſtechen; nennt er den Namen ſo
begeht er eine Gemeinheit. Macht er einen Witz,
den jemand auf ſich beziehen könnte, dann iſt er
biſſig, arrogant und unverſchämt. Bleibt er mit
ſeiner Schreiberei ſtets im Schatten kühler Denkens
art, dann iſt er ledern und langſtielig. Deckt er
mutig Mißſtände auf, ſo iſt er ein RevolverJour
naliſt; kommt er dabei ſogar ins Gefängnis, ſo iſt
er ein ganz dummer Kerl. Unterläßt er es infolge
dieſer üblen Gefahren und des Undankes der
Welt für die anderen die Kaſtanien aus dem Feuer
ſo iſt er ein Reptil, ein elender Lohnſchreiber, der

für Höheres nicht das geringſte Jntereſſe hat

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Neujahr

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Pfarrer Langguth.
Montag, den 6. Januar

Katholiſche Kirche Vorm. 12 Uhr Hochamt
und Predigt. Herr Vikar Schäfer Liebenwerda.

Die landwirtſchaftliche
Haushaltungsſchule Herzberg a. E.

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
beginnt ihren erſten Kurſus am 3. Februar 1908. Derſelbe dauert
bis Ende Juni.
Unterricht in allen Verrichtungen,
ländlichen Hausfrau fallen
enkgegen Landrat Freiherr von Palombini und die Shnlvarſtehertn
Frl. Kleemann, Herzberg a. E.

Die Schülerinnen erhalten praktiſchen und theoretiſchen
welche in das Tätigkeitsgebiet einer

Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen

W. Wetz d.

J der Königlichen

Ein eauneres ädonen
(ca. 13 Jahre alt), wird für ſofort
von jungen Eheleuten ohne Kinder
für Gänge Beſorgung und kleine

ſteger werden

häusliche Arbeiten geſucht. Aus
kunft in der Exped. d. Bl.

Einen Mittelkurcht
für ſofort (wegen Unglücksfall des
jetzigen) und einen

kräftigen Jungen,der Oſtern die e verläßt, ſucht

Liebe, Purzien.
Suche zum 1. April eine

e M ohnuung
von 3 4 Zimmern

Kaſchke, Lehrer
an der Unteroff.-Vorſchule.

en12

II.

Reis III. Kl.

Knüppel,

die n u. III Kl.
die I IV. Kl.

einzelnen Abteilungen,

u

vormittags
im „Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver

Aus dem Schutzbezirk Eichenheide, Aushieb des Schwamm-
holzes und der Totalität den Hauptuutzungsjagen 88 91

4417,z Stämme giaſe mit r. 82 fru,
381 rm Kloben,
Aus dem Schuhe Annaburg, Schwämmholz

litätsaushieb Jagen 112 u. 114 etwa
II. IV. Klaſſe mit r. 184 km, 3 rm Nutzkloben, 767 rm Kloben,
42 rm Knüppel (Jagen 119
aushieb der Jagen 126,

Birkerm Kloben, 1 rm Knüppel;
34 Stämme II IV. Kl. mit

81 rm Langreiſig I
Haufen in Jagen 145, 147- 149),

Das Stammholz wird zuerſt verkauft und gar
einzeln, IV. Kl.in arbßeren Loſen,

BreunholzVerkauf.

Delikateß-Margarine

„Moh a
HustenH. Wer en

ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihn
5 52 45 notar. begl. Zeugniſſe be

zeugen den hilfebringen

den S eQberförſterei Aungburg ſollen Butter Ersatz

Jannar eh r ohue Bruſt Fargtellen
feinſchmeckendes Malz Extrakt.

118, 128, 133, 140, 141, etwa Kieſer-

Gleichen Aerztlich erprobt u. empfohlen geg.
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Ver

ſchleimung, r e Krampf
und Keuchhuſten

Baket 25 f. Doſe 50 f.
rm Nutzkloben,

52 rm Knüppel, 122 rm Aſtreiſt ſig.

und TotaKiefer- 334 Stämme

520 rm Aſtreiſig; Totalitäts-
144 153 etwa Eiche 8 rin

4 Stämme III. u. IV. Kl. mit 1,36 kw,
Erke: 1 rm Kloben; Kiefer
23 km, 46 rin Kloben, Arm
Kl. (nicht verkauft werden dieS rn Langreiſtg III. Kl.

in Jagen 112

127,

wertloſe
75 Pf.

Apotheker Dotter's

Viele Dankſchreiben
Erfolg. Nur Flaſ
druck Hotter ſind ächt, alles andere

ächt zu haben in der

Kaiser's brust-Extrakt do
Beides zu haben bei:

Schwarze, DrogenhandlungS Htto Riemann in Annaburg.

Neue Gänſefedern, m l

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,50

Krampfmittel
heilt Krampf und

S Steifbeinigkeit
der Schweine in
S wenigen Tagen.

Laugfjähriger
chen mit dem Auf

Nachahmungen. Flaſche

Apotheke Annaburg. nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,30 Mk.

Loſen, in Jägen 114
in Klaſſenloſen der

in kleinen
im übrigen

blendend

Eine Oberwohnung
iſt per 1. April oder früher zu ver

mieten Torgauerſtr. 22.
Herrſchaftliche

idts Waschmaschinen
200 000 mal gelietert, meist
verpreitet. Verlangen Sieehe mit und ohne hFeuerüng-

Schmidts Seifenpuiver mit Taschentueh-Zugaben
ADAnn SCHMIDT, Saalfeld- Saale

m. 2 ſah66De i se r n e Garantie

Wohnung Empfehle mich im
6 Zimmer mit Zubehör per 1. April

W. Voigt's Nachf.
Eine Unterwohnung

an einzelne Leute zu vermieten.

ſowie

Anſer ligen von Wäſche vorzüglich bei m u Heiſerkeit.

h 4Damen und n r eKinder Garderobe.
Frau Ww. Helene Ludwig,

Torgauerſtr. 26.

Mkersten eilt

Brillanten
ſchönen

weiche Haut, ein Jartes, reines
und roſiges, jugendfriſches Ausſehen erhält
man bei täglichemm Gebrauch der echten

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
v. Bergmann C Co., Radebenl

mit Schutzinarke: Steckenpferd
à St. 50 Pfg. bei:

Otto sehrund Apotheker Wille

5 Mk verſende geg. Nachn.,h was nicht gefällt, zurück.

Kugnst Schueh, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

S
Königl. Preuß. Cottrrir.
Ziehg. u 11. Jan. 08.

e 7 5

Pfd.

weiße, ſammet
Geſicht

Teink,

Ia Biere und
Porto

bei

ZWillinge

In Annaburg bei J. G. Fritzſche.

r
Karl Stabroth.Wie Wo nung

iſt zu vermieten
6 Stück 2

einpftehlt

MeſſiugApfelſinen
25 Pfg.

J. G. Fritzsche-

AerztlichKaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

Mittelſtraße Nr. 14.
Wie Wohnung

vermieten

Aug- Ac ken
empf ſicht

Pateubriefe
Herm. Steinbeiß,

Buchdrückerei.

felſinen
6 Stück 25 Pf.

R. Bengsch.empfiehlt

Guten Apprtit
men Sie beim Gebrauch von

Kaiser S
Pfeffermün;-Caramellen

Unentbehrlich bei Verdauungs1.80 nd 2.60 Mk. ehe n n Kufeke's Künderwehl,
genweh uſw. Erfriſchendes un ſoempfiehlt J. G. Fritezsche- helebendes Mittel Neſtle's

Paket 25 Pfg. bet:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Otto Riemann, Annabnurg.

Estrich, Königl. Lott-Einneh.,
G Züterbog
Friſche Peilchen

erſetzt durch ſeinen überraſchend natür
lichen Geruch dasRadebeuler Wald Veilchen

v. Bergmann K Co. Vadebeu
à Fl. Mt. 125 u. 2.00 bei Apoth. f

erprobt u. empfohlen!

G Mondaminempftehtt die

Drogerie Annabnee

O. Schwarze.

Mk. dieſelben Federn mit allen Dau,

In n mit allen Daunen à



Königl. Preuß Klaſſen Lotterie
Ziehung 1. Klaſſe 10. u. II. Januar 19038.

Loſe in u. Abſchnitten ſind noch abzugeben

Albrecht Panick,
Königl. Preuß Loſe-Vertrieb.

e Verſicherungsſtand 48 Tauſend Dolicen.Algemeine Rentenanſtalt étittgart,

Eebens u. Renkenverſicherungsverein auf Grgenſeirigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſtert 1855.
Moderne Verſicherungsbedingungen für Lebensverſicherungen, wie
für Rentenverſicherungen. Aeußerſt liberale Beſtimmungen in

Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Brämien bei frühem Dividendenbezug.

S J VPräm fürMNeunhéeit: e Fallende Prämien für
abgekürzte Lebensverſicherung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende,

beſondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskünſt, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfret bei dem
Vertreter Max Bucke, Malermeiſter, Annaburg, Holzdorferſtr.

e S

e Apothelce in Amma burgDi
hält vorrätig

Selters und Brauſe Limonaden, Citronenſaft Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. das
Pfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von 25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2/50 u. 5.50 k. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
Magenlikör) zu 0,50 u. es Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen

m ſam und reell zu bedienen, bitte ich hierdurch um
meines Unternehmens.

Geſchäfts Aebernahme.
hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich die

9

am Markt hierſelbſt ſeit dem 1. d. Mts. übernommen habe.

Hochachtungsvoll

Annaburg. Otto Lovrenz.

FslieggeZu Itrer Rand.

C
und andere Fabrikate in allen Preislagen,
zum Aufſtellen auf den Kochherd, zum Einhängen in ein
gemauerte Keſſel mit Sparofen, mit und ohne Waſſerſchiffe,

zum Preiſe von 30 72 Mark,
Badewannen mit u. ohne Schwitzeinrichtung

zum Preiſe von 9 71 Mark, empfiehlt

Wilhelm Grahl, Annnburg.
BHroſchüre verſende gratis und franko.

Delitzſcher Kalendereitung
erscheint täglieh in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1.09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der Atesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldentschlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungselisten der Preuss. Lotterie veröttentlieht,

Mit den Beiblättern Täglicehbes Vnterhaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zei ng eine grosse und
reiehhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ikrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Wer rasch und Sut unterrichtet sein will, wer eine ge
issenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

ebt, welche die nenesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch ſtets am Abend ausführliehe Be
5 richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt

vornehmen Okarakters zu balten wünseht, der V

bestelle beim nächsten Postamt die S
cFerbreitet in Stadt und

and. über ganz Mittel
deutschand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum J

zeigen haben daher besten Erfolg!
S

Annaburg Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemjalien, Partumerien.

Särntliche dem freien Verkehr überlaſſenen

e Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt- Seiten.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

Saale Zeitung,
An

S

Sohwarze, Drogen- Hans

Torgauerſtr. 12

Expedition laſſe a. S. Gr. Brauhausstr. [7.

Preis 30 Pig.
Kohler's Kaiſer-Kalender

Preis 50 Pfg.

Abreiſz-Kalender
Stück 30 und 50 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

C Bichavedl Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Mippes Große Auswahl inin herporragenden Keubeiten. Gebrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee nei GeschenkBien- unck Likön- Antikceln-nonen G tureon Mendteller, Büsten,

Palmenkiühbel,in Porzellan und Steingut. SWaschgarnituren- Wein-, Likör-, Bien-
u. Schnapsgläsenr-Tafelaufsätzer.

StammseidelVasen in Mäajolika, Glas
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſigen Steingutfaäbrik Akt. Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.
S

W

August Acker,
c

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um
gegend zur Uebernahme von Trausporten aller Art ſowie täg

mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeitnnd Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl an

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKker.

Einem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend

Backoerei des Herrn Hermann Krrhſchmar

Indem es mein Beſtreben ſein wird, die mich Beehrenden aufmerk

Bahnſpeditions, Fuhr u. Möbelkransportgeſchäft.

licher An und Abfuhr von Eil und Frachtſtückgütern zu

Knape Mürkes
4Enukalyptus- Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Magenleidenden
gütige Unterſtützung keile ich aus Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat-
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Gemüſe Konſerven
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Magasberg.

Junge Schnitt u. Brechbohnen
in 1 5 Pfd. -Doſen,
Junge Wachsbohnen in 1 und

2 Pfd. Doſen,
Junge Erbſen und gemiſchtes
Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,
Pariſer Carotten in undPfd -Doſen,
Kohlrabi in Scheiben in

3 Pfd. Doſen,
Teltower Rübchen in 1 Pfd.
Pfifferlinge DoſenSpinat und Stangenſpargel in
u. 2 Pfd. Dofen,
Brechſpargel in u. Pfd. Doſe
in verſchiedenen Preislagen
empfiehlt

G. Nritzsche.
Alle Sorten

Sehreih- u. briefpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeiß,

Buchdruckerei.

S

Kaninchenzuchtverein
Sonntag den 5. Januar er.,

nachmittags 4 Uhr
S Verſammlung G

im „Vereinslokal zur Weintraube“.
Der Vorſtand.

Heute früh 7 Uhr ver
J ſchied ſauft nach längerem
Leiden unſere gute Mutter

Schwieger und Großmutter
Witwe

Joh. Lomiſe Dietrich
geb. Kreiſel

ünn Alter von 77 Jahren.
Dies zeigen um ſtille Teil
nahme bittend tiefbetrübt an

die trauernden
Hinterbliebenen.

Annaburg, d 2. Januar 1908.

Die Beerdigung findet am
Sonntag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe
J unſerer inniggeliebten unver r

geßlichen lieben Paul ſagen
wir allen lieben Freunden

und Bekannten für die vielen
Kranzſpenden und das ehrende

h Geleit zum Grabe unſeren
J herzlichſten Dank.

Die tieftrauernde
Familie Wiesener,Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige S 2 bl

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg g.
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